
 



 





Anlage 1 

Unfallversicherung bei Praxissemestern: 

 

1. Studenten sind grundsätzlich gemäß § 2 Abs. 1 Ziff. 8 SGB VII gesetzlich 
unfallversichert. (Kraft Gesetzes sind versichert ..... Studierende während der 
Aus- und Fortbildung an Hochschulen.) Hierunter fallen alle 
Lehrveranstaltungen oder sonstige unter Hoheit der Hochschule organisierten 
Veranstaltungen, ggf. bis hin zu Veranstaltungen des organisierten 
Studentensports. 

2. Für ein Praktikum, das nach den genehmigten Studiendokumenten in den 
Studienablauf eingeordnet ist, trifft jedoch § 2 Abs. 1 Ziff. 1 zu. Hiernach sind 
alle Beschäftigten gesetzlich unfallversichert. Der Gesetzgeber unterscheidet 
dabei nicht nach Arbeitnehmern, Auszubildenden oder Praktikanten. 
 

3. Gemäß § 133 Abs. 1 SGB VII bestimmt sich die Zuständigkeit des 
Unfallversicherungsträgers nach dem Unternehmen, in dem die Versicherten 
tätig sind. Das dürfte dann regelmäßig der Unfallversicherungsträger des 
Praktikumsbetriebes sein. 

 
4. Sofern Zweifel bestehen, ob eine gesetzliche Unfallversicherung nach § 2 Abs. 

1 Ziff. 8 oder nach § 2 Abs. 1 Ziff. 1 zutrifft, gilt gemäß § 135 Abs. 1 Ziff. 3 
SGB VII, dass die Versicherung als Beschäftigter (also nach Ziff. 1) Vorrang 
genießt. 

 
 
Im SGB VII wird nicht danach unterschieden, ob es sich um Studierende in einem 
berufsbegleitenden oder Direktstudiengang handelt. 
 
Die oben zitierten Regelungen gelten für beide Studierendengruppen gleichermaßen. 
 


